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Von „Gerechtigkeit“ bis „Fairness“: Begriffsanalyse als Schlüssel zur Diskursfähigkeit 

Beitragsvorschlag für die internationale Tagung „Teilhabe, Demokratie und Diskursfähigkeit in Zeiten 

der Unsicherheit“ an der Universität Wien am 21. und 22. November 2025 

 

Politische Slogans wie „Bildung über alles stellen“ (Neos)1, „Wen würde die Gerechtigkeit wählen?“ 

(Grüne) oder „Fair. Sozial. Heimattreu“ (FPÖ) setzen häufig auf stark konnotierte Begriffe wie Bildung, 

Gerechtigkeit oder Fairness. Diese sind im öffentlichen Diskurs omnipräsent, ihre Bedeutung jedoch 

keineswegs eindeutig, sondern abhängig von politischen, kulturellen und gesellschaftlichen Kontexten. 

So kann Bildung etwa im Sinne klassischer Bildungsideale (Kant, Humboldt) verstanden werden oder – 

diametral entgegengesetzt – im Sinne wirtschaftlich verwertbarer Kompetenzen, wie sie etwa von der 

OECD betont werden. 

Begriffe und Frames prägen Diskurse, insbesondere in Zeiten des digitalen (Medien-)Wandels mitsamt 

knappen und zugespitzten Botschaften. Daraus ergibt sich die Frage, wie Schülerinnen und Schüler 

befähigt werden können, sprachliche Botschaften kritisch zu hinterfragen und ihre Wirkungen zu re-

flektieren. Der Beitrag widmet sich dieser Fragestellung aus linguistischer, konkret semantischer Per-

spektive mit Fokus auf die lexikalische Ebene. Anhand von Beispielen aus öffentlichen Debatten und 

politischen Diskursen wird argumentiert, dass die explizite Analyse zentraler Begriffe (Begriffsanalyse) 

eine Schlüsselfunktion für die Entwicklung von kritisch-reflexivem Sprachbewusstsein und diskursiver 

Handlungskompetenz einnimmt. 

Dazu werden konkrete Möglichkeiten vorgestellt, wie Begriffsanalysen im Unterricht durchgeführt 

werden können, um die Schülerinnen und Schüler in die Lage zu versetzen, zentrale Begriffe zu verste-

hen, bewusst und präzise zu verwenden, Abgrenzungen vorzunehmen und eigene Wertungen trans-

parent zu machen. Auf diese Weise kann ein Beitrag dazu geleistet werden, die Diskursfähigkeit gezielt 

zu fördern – und damit Teilhabe und Demokratie nachhaltig zu stärken. 
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1 Kontext: Österreichische Nationalratswahl 2019; eine Sammlung findet sich hier: https://comrecon.com/nati-
onalratswahl-2019-die-versteckten-botschaften-der-wahlplakate/ [15.08.2025]. 
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